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Nummer 10

Glückwünsche

zumGeburtstag

in Hüffenhardt
8.3.2013
Herrn Paul Schissler, zum 83. Geburtstag
9.3.2013
Frau Emilie Helm, zum 87. Geburtstag
Frau Lieselotte Geiger, zum 83. Geburtstag
Herrn Wilhelm Haas, zum 77. Geburtstag
11.3.2013
Frau Erna Mohr, zum 88. Geburtstag
12.3.2013
Frau Annegrete Stadler, zum 74. Geburtstag
13.3.2013
Frau Elisabeth Meister, zum 98. Geburtstag
Herrn Otto Barth, zum 76. Geburtstag

in Kälbertshausen
9.3.2013
Herrn Johann Seel, zum 72. Geburtstag
12.3.2013
Frau Edith Bödi, zum 65. Geburtstag

zur Geburt

17.2.2013
Julius, Sohn von Stefanie Ernst und Tobias Schneider, Hüffenhardt

Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo?
Sa., 9.3. Ev. Kirchengemein-

de Hü.-Kä.
Männer-
vesper

Ev. Gemeindehaus
Hüffenhardt

Sa., 9.3. Feuerwehrkapelle
und Förderverein

JHV Vereinsraum MZH

Mo., 11.3. MGV +
VOKALibitum

JHV Brunnenstube

Mi., 13.3. Ev. Kirchengemein-
de Hü.-Kä.

Frauen-
frühstück

Ev. Gemeindehaus
Hüffenhardt

 
   
 
  

  

  

  

   

  

   

   
 

 

 
  
 
   
   
    
 
  
  


  
 
 
 
   
 
  
  

    
   
  


 

  
    
 
 
  

    
  
   

   
  

 
 
   


   

   

 
  
 

   

   

  

  
  

  
   
   

  

    

  

    

    

    
  
     
       

    

      
 
        

   


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Auf demProgramm stand eine kleine Führung durch das Feuerwehr-
gerätehaus Hüffenhardt sowie eine Besichtigung der Fahrzeuge und
Gerätschaften.
Während der Besichtigung hatten die Kinder außerdem die Gelegen-
heit sich bei Brezel und Limonade zu stärken. Die Kids waren sehr
interessiert und konnten ihren Fragen freien Lauf lassen.
Allen Beteiligten machte der kleine Schnupperkurs sehr viel Spaß.
Wir hoffen, wir konnten den Kindern einen kleinen Einblick in das
Ehrenamt der freiwilligen Feuerwehr geben.
Ein besonderer Dank für diesen tollen Vormittag gilt Thorsten Heiß
und Jürgen Godolt, die den Kindern Frage und Antwort standen.
Lust auf einen kleinen Schnupperkurs in der Jugendfeuerwehr?
Wir treffen uns im Rhythmus von 14 Tagen, immer mittwochs um
18.30 Uhr an den Gerätehäusern.

VomGemeinderat

Nächste Gemeinderatssitzung am Dienstag, 19.3.2013
Für Dienstag, 19.3.2013 ist die nächste Gemeinderatssitzung vorge-
sehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschieden werden
soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die Bauvorlagen bis
spätestens Freitag, 8.3.2013 bei der Gemeinde einzureichen.

Bürgerinformationsveranstaltung zur Dorfplatzge-
staltung am 18. März 2013
Am Montag, 18. März findet um 19.00 Uhr im Bürgerhaus Kälberts-
hausen eine Bürgerinformationsveranstaltung zur Dorfplatzgestal-
tung statt.
Städteplaner Kuk vom Ingenieurbüro für Kommunalplanung in Mos-
bachwird die neuesten Pläne vorstellen und für Fragen undAnregun-
gen zur Verfügung stehen.
Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen!

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 8.3. Rock-Apotheke zur Ludwigs-Saline, Kirchplatz 22,

Bad Rappenau, Tel. 07264/1050
Sa. 9.3. Apotheke am Feuersee, Hauptstr. 91, Bad Wimpfen,

Tel. 07063/7085
So. 10.3. St.-Elisabeth-Apotheke, Schlossstr. 17, Gundelsheim,

Tel. 06269/330
Mo. 11.3. Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm,

Tel. 07132/81819
Di. 12.3. Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-

Kochendorf, Tel. 07136/22340
Mi. 13.3. Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm,

Tel. 07132/6182
Do. 14.3. Brunnen-Apotheke, Hauptstr. 45, Hüffenhardt,

Tel. 06268/1488

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 8.3. Rosen-Apotheke, Bahnhofstraße 1A,

Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/62343
Sa. 9.3. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach,

Tel. 06261/16921
So. 10.3. Hubertus-Apotheke, Hauptstraße 18, Obrigheim,

Tel. 06261/97450
Mo. 11.3. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach,

Tel. 06261/16921
Di. 12.3. Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach,

Tel. 06261/5555
Mi. 13.3. Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach-Neckarelz,

Tel. 06261/60595
Do. 14.3. Central-Apotheke, Hauptstraße 76, Mosbach,

Tel. 06261/5566

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 11.3. Restmüll
Di. 12.3. Papiertonne
Di. 12.3. Grüngut (Hüffenhardt)
Mi. 13.3. Grüngut (Kälbertshausen)

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung:

06281/906-13 Beratungsteam der AWN

Grundbuchamt
Die Grundbuchtage mit Herrn Notar Peter finden jeweils donners-
tags ab ca. 10.30 Uhr im Rathaus Hüffenhardt statt.
Im März ist der Grundbuchtag auf den 14.3. und auf den 28.3. fest-
gelegt. Sollten Sie einen Termin benötigen, melden Sie sich bitte kurz
telefonisch unter Tel. 9205-15 bei Frau Vogt. Vielen Dank.

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Abteilung Kälbertshausen
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am Diens-
tag, 12.3.2013, um 20.00 Uhr zu einer Übung.

Jugendfeuerwehr
Die Grundschule zu Besuch bei der Feuerwehr Hüffenhardt
Anlass hierzu war das Thema „Feuer“, welches in der Grundschule
behandelt wurde.
Was liegt da näher, als ein Besuch der örtlichen Feuerwehr?
Am vergangenen Montag, den 25.2.2012 war es dann so weit:
Die 3. und 4. Klasse der Grundschule Hüffenhardt rückte um 11.00
Uhr mit 29 Kindern an.



Donnerstag, den 7. März 2013
Seite 4

Nummer 10

Bienen sind ein faszinierendes Thema. Zuletzt hat der Film „More
than honey“ eine breite Öffentlichkeit erreicht und auf die Wichtigkeit
der fleißigen Bestäuber für die Ernährung der Menschheit aufmerk-
sam gemacht. Erwin Winterbauer erklärt den Stellenwert von Bienen
im Naturkreislauf und wie die Imkerei dazu beiträgt, diesen aufrecht
zu erhalten.Auch praktische Fragen zur Imkerei werden erläutert. Für
potenzielle Hobbby-Imker kann sich bei genügend Interesse an den
Vortragsabend eine praktische Übungseinheit „Imkern auf Probe“
anschließen: Der Referent unterweist Nachwuchs-Imker eine Saison
lang in der Betreuung eines Bienenvolkes.
Erwin Winterbauer, Imker / Dienstag, 12. März, 19.00 Uhr / Familien-
bildungszentrum Keltergasse, Hüffenhardt / 3,00 Euro Verwaltungs-
gebühr

Hüffenhardt früher und heute
Was Grenzsteine erzählen - Wanderung entlang der Gemarkungs-
grenze
Der älteste Grenzstein auf Hüffenhardter Gemarkung stammt aus
dem Jahr 1544. Bald 250 Jahre alt ist ein Bericht über die Vermes-
sung der Gemeindegrenzen. Ein Stück weit wollen wir deren Verlauf
nachvollziehen. Dabei haben Karlheinz Reinmuth, Franz Karollus
und Karlheinz Haas Wissenswertes über die Bedeutung der Grenz-
steine zusammengetragen, über die Nachbarn im Osten und Süden
und über Anekdoten, die nur mündlich überliefert sind. Zum Stellen-
wert des Hüffenhardter Waldes informiert Förster Erwin Winterbauer.
Die rund dreistündigeWanderung führt zumTeil überWiesen. Festes
Schuhwerk und der Witterung angepasste Kleidung wird empfohlen.
Auf dem Henkerter Weg ist eine Pause eingeplant.
Karlheinz Reinmuth, Karlheinz Haas, Franz Karollus und Förster
Erwin Winterbauer / Samstag, 13. April 2013, 14.00 Uhr / Dauer:
ca. 3 Stunden / Start: am Waldparkplatz Pfaffenloch (Richtung Haß-
mersheim links), Rückweg zu Fuß / 3,00 Euro Verwaltungsgebühr /
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde

Partygerichte schnell und lecker
Kochkurs für Jugendliche ab 14 Jahren
Eine Party vorbereiten und dann entspannt feiern: Mit schnellen,
leckeren Partygerichten punktet man bei den Gästen und hat selbst
Spaß. Die TeilnehmerInnen lernen in diesem Kurs kleine Köstlichkei-
ten zuzubereiten und anzurichten und verkosten sie auch.
Bitte mitbringen: Gute Laune, eine Schürze und Behälter.
Gabriele Nießen / 1 Termin, 4 Kursstunden / Samstag, 20.4.2013,
10.30 bis 13.30 Uhr / Bürgerhaus Kälbertshausen / 12,00 Euro zzgl.
Lebensmittelkosten / ab 12 Teilnehmern, bei geringerer TN-Zahl
höhere Gebühr

Sonstige Bekanntmachungen
anderer Behörden

DieAWN informiert

Straßensammlung für Grüngut
Neues Sammelkonzept mit energetischer Verwertung
Vom 11. bis 16. März findet die Frühjahrsstraßensammlung für
Grüngut in den Gemeinden des Neckar-Odenwald-Kreises statt. Wie
bereits seit der Straßensammlung vom Herbst 2009 wird holziges
Grüngut getrennt geladen und abgefahren. Hierbei kann es zum
Beispiel in besonders engen Straßen vorkommen, dass das holzige
und das unverholzte Grüngut mit zwei verschiedenen Fahrzeugen
nacheinander abgefahren wird.
Das Grüngut muss am Sammeltag ab 8.00 Uhr am Straßenrand
bereitliegen. Holziges Material wie zum Beispiel Äste und Strauch-
schnitt wird nur dann mitgenommen, wenn es gebündelt bereitge-
legt worden ist. Die Bündel dürfen nicht länger als zwei Meter und
nicht schwerer als 20 Kilogramm sein. Sie sind ausschließlich mit
Schnüren aus Naturmaterialien wie Baumwolle, Sisal oder Jute zu
verschnüren, auf keinen Fall aber mit unverrottbaren Materialien wie
Plastikschnüren oder Drähten. Die einzelnen Zweige oder Äste dür-
fen höchstens 15 cm Durchmesser haben. Das holzige Material wird
nach dem Einsammeln energetisch verwertet.

Heimatkalender 2013
Einige Exemplare des neuen Heimatkalenders sind noch vorrätig.
Geeignet als kleines Geschenk oder für die eigene Sammlung.
Erhältlich im Rathaus zum Preis von 8,40 €/Stück.

Das neue ECHTZEIT-Magazin ist da
Das neue ECHTZEIT-Magazin ist da und liegt im Rathaus zur Abho-
lung bereit. Auch dieses Jahr macht die „ECHTZEIT“ mit vielen Infor-
mationen und eindrucksvollen Fotos Lust auf Genuss und auf erleb-
nisreiche Streifzüge durch die sieben Naturparke im Grünen Süden.

Neusechziger fahren einen Monat gratis
Das Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo
Wer im Jahr 2013 seinen 60. Geburtstag feiert, kommt mit dem Kar-
te-ab-60-Glückwunsch-Abo des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar
(VRN) einen Monat gratis kreuz und quer durch das Verbundgebiet.
Das Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo ist unschlagbar: 12 Monate fah-
ren, aber nur 11 Monate zahlen, das ist ein echter Geburtstagsknaller
für alle „Neusechziger“.
Mit dem Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo können alle, die im Jahr
2013 ihren 60. Geburtstag feiern und ihrAbo innerhalb von 12 Mona-
ten ab dem 60. Geburtstag bestellen, einen Monat gratis in den Bus-
sen, Straßenbahnen, freigegebenen Zügen (DB: RE, RB undS-Bahn
jeweils in der 2. Klasse) und Ruftaxilinien des Verkehrsverbundes
Rhein-Neckar (VRN) unterwegs sein. Von Alzey und Bensheim im
Norden bisWissembourg, Lauterbourg und Sinsheim im Süden, vom
Main-Tauber-Kreis im Osten bis weit über Kaiserslautern in Rich-
tung Westen hinaus ist man mit dem Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo
bequem auf Tour.
Das Glückwunsch-Abo ist - wie das reguläre Karte-ab-60-Abo - eine
verbundweit gültige Jahreskarte. Allerdings kann das Glückwunsch-
Abo innerhalb des ersten Schnuppermonats getestet (und gekündigt)
werden. Erfolgt keine Kündigung, läuft das Jahresabo weiter. Der
Vorteil des Glückwunsch-Abos: 12Monate fahren, aber nur 11Mona-
te bezahlen. Das Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo kostet 35,90 € im
Monat bzw. 394,90 € pro Jahr bei Einmalzahlung im Voraus.
Bestellen können „Neusechziger“ dasKarte-ab-60-Glückwunsch-Abo
ab dem Monatsersten des Monats, in dem sie ihren 60. Geburtstag
feiern. Bestellscheine gibt es bei den Kundenzentren der Verkehrsun-
ternehmen und bei der Gemeindeverwaltung.
Einfach den Bestellschein und die Einzugsermächtigung ausfüllen
und zusammen mit einer Kopie des Personalausweises und einem
Lichtbild an das zuständige Verkehrsunternehmen schicken.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
Jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 - 12.00 Uhr und von 14.00
- 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Bad Rappenau
Jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 - 12.00 Uhr und von
13.15 - 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach -
Außenstelle Hüffenhardt

Anmeldungen ...
... nimmt Annette Gast-Prior entgegen unter
Tel. + Fax: 06268/9289893 oder 92920-3
E-Mail: hueffenhardt@vhs-mosbach.de
oder im Rathaus unter 06268/9205-0.

114hüa - Für Bienen-Schwärmer: „Einfach imkern“
Einführungsvortrag für Natur-Interessierte und „Imker-Lehrlinge“
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Unverholztes, feines Material, wie beispielsweise Laub, kann auch in
Säcken oder anderen Behältern bereitgestellt werden. Diese werden
nach dem Entleeren am Grundstück zurückgelassen. Es dürfen
allerdings keine Küchenabfälle oder andere Fremdstoffe enthalten
sein. Das unverholzte Material wird von Landwirten der Maschinen-
ringe nach dem Einsammeln als organischer Dünger auf die Felder
ausgebracht.
Hüffenhardt und Finkenhof Dienstag, 12.3.2013
Kälbertshausen Mittwoch, 13.3.2013
Bei diesen Terminen handelt es sich jeweils um den ersten Sammel-
tag. Fällt in einzelnen Ortsteilen viel Grüngut an, so wird am nächsten
Tag weitergesammelt.
Weitere Fragen beantwortet gerne das Beratungsteam der AWN
unter der Telefonnummer 06281/906-13.

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Informationsveranstaltungen zum gemeinsamen Antrag 2013
Der Fachdienst Landwirtschaft beim Landratsamt Neckar-Odenwald-
Kreis informiert auch in diesem Jahr wieder über Neuerungen und
Änderungen zum gemeinsamen Antrag 2013. Neben Informatio-
nen zum Agrarinvestitionsprogramm, den Förderverfahren innerhalb
des gemeinsamen Antrags und dem aktuellen Sachstand zur GAP
Reform 2014 - 2020 wird bei den Veranstaltungen im Besonderen
zu Änderungen im elektronischenAntragsverfahren FIONAberichtet.
Das Ministerium Ländlicher Raum strebt an, vor Beginn der neuen
Planungsperiode (2014) alle Antragsteller in das elektronische
Antragsverfahren FIONA einzubeziehen.
Vor diesem Hindergrund erfolgt auch im Jahr 2013 kein automati-
scher Versand derAntragsvordrucke und Flurstücksverzeichnisse an
die Antragsteller.
Veranstaltungstermin:
Dienstag, 12. März, 13.30 Uhr, Fachdienst Landwirtschaft in
Buchen
Zu der Informationsveranstaltung sind alle Landwirte herzlich einge-
laden.
Grüner Ball in Merchingen
Im Märzen der Bauer ...das Tanzbein schwingt! Bevor die Feldarbei-
ten so richtig losgehen, treffen sich Landwirte und ländliche Bevölke-
rung im Neckar-Odenwald-Kreis zum gemütlichen Beisammensein,
gepflegter Konversation und zum fröhlichen Feiern. Hierzu laden der
Verein landwirtschaftlicher Fachbildung, die Landfrauenvereine, der
Bauernverband, die Maschinenringe und die Landjugend am Sams-
tag, den 9. März 2013 um 20.00 Uhr in das Schloss Merchingen in
Ravenstein-Merchingen ein. Zum Tanz spielt die Kapelle Riversound
Express.
Den jungen Landwirten werden an diesemAbend die Gesellenbriefe
überreicht.
Eingeladen sind Jung und Alt aus unserer Region und ausdrücklich
auch die nicht landwirtschaftliche Bevölkerung.
Jetzt ist Brotzeit!
Was ist in unserem Brot alles drin? Was sagt die Kennzeichnungs-
verordnung? Welche Qualitätskriterien gibt es? Wie lagere ich Brot
am besten? Alle Fragen rund ums Brot beantwortet Herbert Münkel
in einem Seminar für Verbraucher mit Brotverkostung und Brotbe-
wertung.
Die Veranstaltung findet amDienstag, den 12.3.2013 von 19.00 bis
21.30 Uhr im Lehrsaal Landbau des Fachdienstes Landwirtschaft in
der Präsident-Wittemannn-Str. 14 in Buchen statt.
Anmeldung ist erforderlich bis zum 7.3.2013 unter Tel. 06281/5212-
1600.

Alzheimer Beratungsstelle desAKGerontopsychiat-
rie & SAPV NOK e.V.
Die Beratungsstelle informiert und berät Angehörige und Betroffene
in persönlichen Gesprächen u. a. über die Krankheit, den Umgang
mit dem Kranken, Tipps für den Alltag, die Inanspruchnahme von
Betreuungs- u. Entlastungsangeboten oder Themen wie z.B. Pflege-
versicherung und Patientenverfügung.
Henry-Dunant-Str. 1
74722 Buchen im DRK.
Dienstag und Mittwoch: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr
Oder Termine nach Vereinbarung
Tel. 06281/564688

Ansprechpartner: Regina Mackert, Stefanie Reiser
Hauptstr. 63, Ludwigsplatz
74821 Mosbach
Donnerstag und Freitag 9.00 Uhr - 12.30 Uhr.
Tel. 06281/56 58 85, Ansprechpartner: Kathrin Stickel
Gesprächsgruppe für Angehörige von Alzheimer- und Demenz-
kranken und Interessierten, jeden letztenMittwoch imMonat abwech-
selnd in Buchen und Osterburken von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Buchen: Praxis für Ergotherapie König, Amtsstr. 13
Termine: 24.4./26.6./28.8./30.10./18.12.2013
Osterburken: evangelisches Gemeindehaus, Hemsbacher Str. 1,
Termine: 27.3./29.5./31.7./25.9./27.11.2013
Ansprechpartner: Isolde Parent, Telefon: 017634807001
E-Mail: isoldeparent@aol.com

Die Deutsche Bahn informiert
Ab Montag, 4. März 2013 bis auf Weiteres wieder eingleisiger
Betrieb auf der Strecke Mosbach-Neckarelz-Osterburken
Sehr geehrte Fahrgäste,
ab Montag, den 4. März kann das Gleis Seckach - Mosbach (Bd)
wieder befahren werden. Das Gleis Mosbach (Bd) - Seckach muss
dagegen gesperrt bleiben.
Die S-Bahnen und die RB 38968, 6.43 Uhr ab Osterburken fahren
wieder planmäßig ab Osterburken in Richtung Mosbach-Neckarelz/
Heidelberg Hbf/Mannheim Hbf.
In der Gegenrichtung verkehren die S-Bahnen ab Mosbach West
aufgrund der nur eingleisigen Befahrbarkeit des Streckenabschnitts
mit ca. 25 Minuten Verspätung.
Nachfolgende aufgeführte Züge müssen leider ausfallen:
Richtung Osterburken an Werktagen außer Samstagen:
S 38103, 6.23 Uhr ab Mosbach-Neckarelz bis Osterburken
RB 38969, 7.09 Uhr ab Mosbach-Neckarelz nach Osterburken
S 38119, 13.22 Uhr ab Mosbach(Baden) nach Osterburken
S 38145, 18.23 Uhr ab Mosbach-Neckarelz nach Osterburken
Richtung Mosbach-Neckarelz an Werktagen außer Samstagen:
S 38112, 7.36 Uhr ab Osterburken bis Mosbach-Neckarelz
Die Anschlüsse aus Richtung Mosbach-Neckarelz in Seckach Rich-
tung Miltenberg und in Osterburken Richtung Würzburg verlängern
sich grundsätzlich auf bis zu ca. 50 Minuten.
Durch zusätzlich eingesetzte Busverkehre an Werktagen außer
Samstagen zwischen Mosbach-Neckarelz/Mosbach (Bd) und Oster-
burken in den Stunden 6, 9, 13, 15, 16 und 18 Uhr verkürzen sich
die Anschlusszeiten.
Wir bitten die entstehenden Reisezeitverlängerungen bei Ihrer Reise-
planung zu berücksichtigen. Bitte informieren Sie sich kurz vor Ihrem
Reiseantritt unter: http://www.bahn.de über die aktuelle Betriebslage.
Für die auftretenden Beeinträchtigungen bitten wir Sie um Entschul-
digung.

Endinformation Schienenersatzverkehr Sinsheim - Bad Fr.-
Jagstfeld
Am17.3.2013wird imBahnhof BadRappenau eineWeiche erneuert.
Aus diesem Grund entfallen die Züge der Linie RB74 an diesem Tag
komplett.
Die Züge der Linie RE2 werden mit Zusatzhalt in Neckargemünd
über das Neckartal umgeleitet und halten nicht zwischen Neckarge-
münd und Bad Friedrichshall-Jagstfeld.
MitAnschluss zwischen den Zügen der Linie S5 in Sinsheim (Elsenz)
Hbf und den RE-Linien Mannheim-Heilbronn in Bad Friedrichshall-
Jagstfeld pendeln etwa stündlich Ersatzbusse mit Halt an allen
Stationen.
In Tagesrandlagen verkehren einzelne Busse ab Heilbronn bzw. wei-
ter von Sinsheim nach Heidelberg.
AbMo.. 18.4.2013 fahren die Züge der Elsenztalbahn wieder regulär!

DRK-Kreisverband Mosbach
Gesprächskreis „Demenz“…
…für pflegendeAngehörige von Menschen mit Demenz.
Die Pflege eines demenzkrankenMenschen erfordert große zeitliche,
körperliche und seelische Belastungen. Wer diese Aufgabe über-
nimmt, ist oft über Jahre gefordert.
Ein Austausch mit Betroffenen kann zur Entlastung beitragen.
Wir bieten dazu an:
• Kontakte zu anderen pflegendenAngehörigen
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• Orientierung und Sicherheit durch Austausch und Information
• Gespräche zur emotionalen Unterstützung
Der Gesprächskreis wird fachkundig unterstützt und geleitet und
findet in Folge alle 2 Monate statt. Alle Informationen und Gesprächs-
inhalte werden vertraulich behandelt.
Wann: Dienstag, den 12. März 2013 von 19.00 bis 20.30 Uhr
Wo: DRK-Mosbach, Sulzbacher Str. 19 im „DRK-Lehrsaal“
Wir organisieren gerne die Betreuung ihres Angehörigen in dieser
Zeit.
Ihre Ansprechpartner sind Sonja Bopp und Gerhard Weidner
Kontakt > Telefon 06261/9208-16, E-Mail: gerhard.weidner@drk-
mosbach.de

Das Regierungspräsidium Stuttgart informiert
Ausschreibung des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft
Baden-Württemberg zum 29. Landeswettbewerb um den „Inno-
vationspreis des Landes Baden-Württemberg - Dr.-Rudolf-Eber-
le-Preis 2013“
Das Land Baden-Württemberg schreibt auch 2013 wieder den Inno-
vationspreis des LandesBaden-Württemberg, denDr.-Rudolf-Eberle-
Preis, für besondere innovatorische Leistungen mittelständischer
Unternehmen aus. Ausgezeichnet werden beispielhafte Leistungen:
• bei der Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und technologi-

scher Dienstleistungen
• bei der Anwendung moderner Technologien in Produkten, Pro-

duktion oder Dienstleistungen
Es werden Preisgelder in Höhe von insgesamt 50.000 Euro sowie
Urkunden vergeben. Darüber hinaus lobt die MBG Mittelständische
Beteiligungsgesellschaft Baden-WürttembergGmbH imRahmen des
Wettbewerbs einen Sonderpreis für junge Unternehmen in Höhe von
7.500 Euro aus.
Wer kann sich bewerben?
Bewerben können sich kleine und mittlere Unternehmen aus Indust-
rie, Handwerk sowie technologischer Dienstleistung
• mit Sitz in Baden-Württemberg und
• einem Jahresumsatz bis zu 100 Mio. Euro und
• max. 500 Beschäftigten.
Bestehen bei einem Unternehmen Mehrheitsbeteiligungen mit ande-
ren Unternehmen, so ist der Umsatz der Unternehmensgruppe maß-
gebend. Ingenieurbüros müssen in Deutschland produzieren lassen.
Der Sonderpreis richtet sich an junge Unternehmen, die nicht älter
sind als 10 Jahre und mit bis zu 100 Beschäftigten einen Umsatz von
max. 10 Mio. Euro erzielen.
Wo können Sie sich bewerben?
Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung
• bei Ihrer Industrie- und Handelskammer
• bei Ihrer Handwerkskammer oder
• beim Landesverband der baden-württembergischen Industrie

e.V., Gerhard-Koch-Straße 2-4, 73760 Ostfildern
ein.
Bewerbungsschluss
Freitag, 31. Mai 2013
Wie geht es weiter?
Der Baden-Württembergische Handwerkstag, der Baden-Württem-
bergische Industrie- und Handelkammertag und der Landesverband
der Baden-Württembergischen Industrie e.V. leiten die auf Voll-
ständigkeit geprüften Bewerbungen an das Regierungspräsidium
Stuttgart weiter. Über die Vergabe des Preises entscheidet ein Preis-
komitee. Es bewertet die Bewerbungen nach folgenden drei Kriterien:
• technischer Fortschritt
• besondere unternehmerische Leistung
• nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg
Ist eines dieser Kriterien nicht erfüllt, kann die Bewerbung nicht
berücksichtigt werden. Das Preiskomitee bestimmt dieAufteilung des
Preises und berät das Land bei der Ausgestaltung der Preisverlei-
hung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Preisverleihung und Dokumentation
Der Finanz- und Wirtschaftsstaatssekretär verleiht die Preise und
Anerkennungen in einer öffentlichen Veranstaltung im November
2013.
Die Bewerbungsgegenstände von
• Preisträgern und
• weiteren vom Preiskomitee ausgewählten Bewerbern, die eine

Anerkennung erhalten haben,

werden der Öffentlichkeit präsentiert und in einer Broschüre doku-
mentiert.
Welche Bewerbungsunterlagen sind erforderlich?
Bitte füllen Sie den Bewerbungsbogen vollständig aus und schildern
Sie auf max. 10 Seiten den technischen Fortschritt der Entwicklung,
die innovatorische Leistung sowie die besondere unternehmerische
Leistung. Legen Sie auch Angaben zum wirtschaftlichen Erfolg bei.
Sie erleichtern so der Jury die Beurteilung Ihrer Bewerbung. Hilfreich
dabei können sein:
Technischer Fortschritt:
• Gegenstand der Bewerbung
• Darlegung der technischen Neuheit im Vergleich zum Stand der

Technik und zum Stand der Wettbewerber
• bei zulassungspflichtigen Produkten und Verfahren ein Nachweis

über die Zulassung
• weitere Informationen (z. B. Zusammenarbeit mit externen Stel-

len, Kooperation mit anderen Unternehmen)
Besondere unternehmerische Leistung:
• z.B. Risikobereitschaft, persönlicher Einsatz, Erkennen von

Marktnischen
Nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg:
• realisierter Umsatz mit dem Bewerbungsgegenstand
• sofern noch kein Umsatzmit demBewerbungsgegenstand erzielt

wurde, Nachweis über Bestellungen für das betreffende Produkt
imAusschreibungsjahr

• Angaben zum Markt (Markteinführung, derzeitige Marktposition,
Entwicklungsmöglichkeiten)

• weitere Informationen (z. B. Messebeteiligungen)
Zusätzlich erbitten wir folgende Unterlagen:
• Angaben zur Unternehmensentwicklung (max. ½ DIN-A4-Seite)
• Zusammenfassung der Bewerbung (max. ½ DIN-A4-Seite)
• Prospekt, in dem der Bewerbungsgegenstand ausführlich darge-

stellt ist oder eine gleichartige Bild-Text-Information
• ein Foto des Bewerbungsgegenstandes
• Angaben über Abmessungen, Gewicht sowie benötigte elekt-

rische Anschlüsse für ein eventuell bereitzustellendes Exponat
Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen in dreifacher Ausferti-
gung ein (Original und zwei Kopien).
Der Bewerbungsbogen ist im Internet unter www.innovationspreis-
bw.de als ausfüllbares PDF verfügbar.
Haben Sie weitere Fragen?
Auskunft zum Innovationspreis erteilt Ihnen beim Regierungspräsi-
dium Stuttgart Herr Baumgärtner, Tel. 0711/123-2602, E-Mail: info@
patente-stuttgart.de, Internet: www.innovationspreis-bw.de

Betreuungsverein Neckar-Odenwald-Kreis e.V.
Einführung ins Betreuungsrecht - Grundwissen für rechtliche
Betreuer
Der Betreuungsverein bietet unter Leitung derGeschäftsführerin Frau
Bärbel Juchler-Heinrich an drei Abenden einen Einführungslehrgang
für gesetzliche Betreuer an. Inhaltlich geht es in dem Lehrgang um
gesetzliche Grundlagen der Betreuung, Rolle und Pflichten des
Betreuers, Organisation der Vermögensverwaltung, Zusammenarbeit
mit den Gerichten und vieles mehr. Für denAbend zumThemenkreis
vermögensrechtliche Angelegenheiten (17.4.) steht Rechtspfleger
Harald Schmitt vom Amtsgericht Mosbach als Referent zur Verfü-
gung.
Zu den Veranstaltungen sind alle Personen eingeladen, denen die
Bestellung als Betreuer z.B. für einen Familienangehörigen bevor-
steht oder die diese Aufgabe bereits übernommen haben. Die Infor-
mationen richten sich darüber hinaus insbesondere an Menschen,
die eine ehrenamtliche Betätigung als Betreuer unter Anleitung des
Betreuungsvereins erwägen. Am Mittwoch, den 10.4.2013 beginnt
die Veranstaltungsreihe mit Informationen zu gesetzlichen Grund-
lagen einer Betreuung. Hierzu gehören Fragen zum gerichtlichen
Verfahren bei der Betreuerbestellung, zu Rechten des Betreuten
und des Betreuers und zur Vertretung durch Angehörige. Veran-
staltungsbeginn ist 19.00 Uhr im Freiwilligenzentrum NOK, Ölgasse
5 in Mosbach. Die weiteren Termine sind jeweils Mittwoch, 17.4.
und 24.4. Es besteht die Möglichkeit auch nur einzelne Themen-
abende zu besuchen. Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen
nimmt die Geschäftsstelle unter der Rufnummer 06261/9187-56,
Fax 06261/9187-26 oder per E-Mail: betreuungsverein@neckar-
odenwald-kreis.de ab sofort entgegen.
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Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
Johannes 12,24: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und
erstirbt, bleibt es allein. Wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Donnerstag, 7.3.
18.30 Uhr Der Posaunenchor probt im Gemeindehaus
Sonntag, 10.3., Lätare
9.30 Uhr Gottesdienst; das Konfirmandengespräch, gestaltet von

den Konfirmandinnen und Konfirmanden mit Pfr. Ihrig.
Bitte lesen Sie hierzu die Nachricht unter „Aus der Kir-
chengemeinde“!

Montag, 11.3.
15.30 bis
18.30 Uhr Flötengruppen nach Absprache
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus
Dienstag, 12.3.
10.15 Uhr Gottesdienst im Kreisaltersheim
16.00 Uhr Kinderchor mit Frau Wex im Gemeindehaus
Mittwoch, 13.3.
10.15 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 14.3.
18.30 Uhr Der Posaunenchor probt im Gemeindehaus
Aus der Kirchengemeinde
Diesen Sonntag findet das sogenannte Konfirmandengespräch,
der von den Konfirmandinnen und Konfirmanden gestaltete
Gottesdienst, statt. Früher sagteman dazu „Konfirmandenprüfung“.
Inzwischen legt unsere Kirche wert darauf, dass es hierbei weniger
um eine Prüfung geht, sondern darum, dass anhand eines Themas
exemplarisch gezeigt wird, was im letzten und dieses Jahr im Kon-
firmandenunterricht geschehen ist. Thema des Gottesdienstes sind
„Die 10 Gebote“.
Konfirmiert werden dieses Jahr amSonntag, den 17. März, um 10.00
Uhr:
Victoria Helm, Edgar-John-Str. 3A
Carolin Müller, A.-H.-Francke-Str. 8
Xenia Schneider, Hauptstr. 8A
Angie Streckies, Schulstr. 32, Neckarzimmern
Melia Ueltzhöffer, Am Schieferberg 4
Jonas Bader, Käthe-Kollwitz Str. 11
Tobias Fernandez, Brühlgasse 7
Kevin Guth, Uhlandstr. 20
Mario Jung, Uhlandstr. 13
Jonas Parzer, Staugasse 8
Jan Reimold, Kälbertshäuser Str. 1
Jamie Sammut, Alessi C.-M.-v.-Weber Str. 14
Lukas Schilling, Herdweg 3
Carsten Weizsäcker, Kantstr. 4

Einladung zum Frauenfrühstück
Frau Margarete Goos aus Bad Herrenalb wird uns beim ersten
Frauenfrühstück in diesem Jahr am 13. März um 9.00 Uhr das
Geheimnis der Zufriedenheit verraten:
Wer nicht kann, was er will, muss das wollen, was er kann.
Interessierte Frauen aller Konfessionen sind herzlich eingeladen
ins Ev. Gemeindehaus Hüffenhardt. Ein gemütliches zweites
Frühstück schließt sich an. Literatur und österliche Dekorationen
werden zumKauf angeboten. Der Kostenbeitrag liegt bei 7 Euro.
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 11. März bei Margit
Bräuchle, Tel. 858 oder Alexandra Weber, Tel. 341.

Männervesper
Am kommenden Samstag, den 9.3.2013 findet um 19.00 Uhr im
evangelischen Gemeindezentrum in Hüffenhardt das nächste
Männervesper statt. Das Thema wird sein: Streiten ohne Streit
zu kriegen - Was macht eine gute Streitkultur aus ?
Männer müssen in vielerlei Situationen Auseinandersetzungen
bestreiten - aber das ist manchmal gar nicht so leicht. Einfacher
scheint, den Auseinandersetzungen aus dem Wege zu gehen.
Man will sich ja nicht unbeliebt machen ! Und doch gehörenAus-
einandersetzungen zu unserem Alltag. Es ist aber eine unserer
Aufgaben im Leben für eine bestimmte Sache, von der wir über-
zeugt sind, auf die richtigeArt undWeise zu kämpfen. Und dabei
sollte man jedoch die „Wahl der Waffen“ abwägen und eineAus-
einandersetzung nicht auf falscheArt führen. Für solche Dispute
benötigt man innere Stärke. Am Ende soll es keine Gewinner
und Verlierer geben. Das ist nicht immer einfach. Unser Referent
Immanuel Boeker wird das Thema näher beleuchten und uns
zahlreiche Denkanstöße geben.
Zur Person: Immanuel Boeker ist seit 1980 mit Ursula, einer
Schweizerin verheiratet. Sie haben drei erwachsene Kinder. Von
Beruf aus ist I. Boeker Ingenieur im Bereich Maschinenbau mit
einer Spezialisierung für die Entwicklung von Dieselmotoren.
Im Jahr 1987 hat er sich entschieden, zunächst für 5 Jahre der
Arbeit von OM-Schiffe beizutreten und arbeitete als Personallei-
ter an Bord der Logos. Daraus ist zwischenzeitlich eine langfris-
tige Zusammenarbeit geworden. Heute ist I. Boeker Coach zur
Unterstützung von Führungskräften im Missionswerk Operation
Mobilisation und arbeitet auch in der Projektentwicklung mit.
Lassen Sie sich diesen interessanten Abend nicht entgehen.
DasMäVe-Orga-Teamwürde sich freuen, Sie imGemeindehaus
begrüßen zu dürfen.Anmeldungen erbeten im Pfarramt, Tel. 228
oder bei Fam. Heck, Tel. 929260.

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Sonntag, 10.3., Lätare
10.45 Uhr Gottesdienst; das Konfirmandengespräch, gestaltet von

den Konfirmanden mit Pfr. Ihrig. Bitte lesen Sie hierzu
die Nachricht unter „Aus der Kirchengemeinde“!

Mittwoch, 13.3.
Der Konfirmandenunterricht für die Kälbertshäuser Konfirmanden
entfällt heute.
Aus der Kirchengemeinde
Diesen Sonntag findet das sogenannte Konfirmandengespräch,
der von den Konfirmanden gestaltete Gottesdienst, statt. Früher
sagte man dazu „Konfirmandenprüfung“. Inzwischen legt unsere
Kirche wert darauf, dass es hierbei weniger um eine Prüfung geht,
sondern darum, dass anhand eines Themas exemplarisch gezeigt
wird, was im letzten und dieses Jahr im Konfirmandenunterricht
geschehen ist. Thema des Gottesdienstes sind „Die 10 Gebote“.
Konfirmiert werden dieses Jahr amSonntag, den 24. März, um 10.30
Uhr:
Kim Hotel, In den Weinbergen 31
Marisa Kollmus, In den Weinbergen 10
Tessa Maßholder, Bergstr. 3
Alicia Weber, In den Weinbergen 18
Marcel Bauer, Lindenstr. 28
Miguel Maßholder, Bergstr. 3

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu Bad Rappenau
Kath. Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer Heinsheim
Kath. Kirchengemeinde St. Georg Siegelsbach
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin Hüffenhardt
Pfarrer Vincent Padinjarakadan
Das gemeinsame Pfarrbüro befindet sich in Bad Rappenau, Salinen-
str. 13.
Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Die Pfarrsekretärin Frau Schwarz ist Mo, Mi, Fr von 10.00 bis 12.00
Uhr und Di, Do von 16.00 bis 18.00 Uhr für Sie da.
Die kath. Kur- und Klinikseelsorgerin, Pastoralreferentin Monika
Haas, erreichen Sie im Pfarrbüro.
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Gottesdienste und Veranstaltungen
Mittwoch, 6.3. - Mittwoch der 3. Fastenwoche
Bad Rappenau 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Hüffenhardt 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Bad Rappenau 19.30 Uhr Kirche in der Klinik: Rosentritt-Klinik,

Salinenstr. 28
Donnerstag, 7.3. - hl. Perpetua u. hl. Felizitas, Märtyrinnen
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Heinsheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 8.3. Freitag der 3. Fastenwoche
Bad Rappenau 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Heinsheim 19.30 Uhr Helmut-Ruprecht-Haus: Filmabend

der Ministranten der Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau 20.00 Uhr Gemeindezentrum: 4. Elternabend zur

Erstkommunionvorbereitung
Samstag, 9.3. - Samstag der 3. Fastenwoche
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Bad Rappenau 17.00 bis

17.30 Uhr Beichtgelegenheit
Hüffenhardt 17.45-

18.15 Uhr Beichtgelegenheit
Hüffenhardt 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 10.3. - 4. Fastensonntag - Laetare
Wort Gottes: Lesung: Josua 5,9a.10-12; 2. Korinther 5,17-21; Evan-
gelium: Lukas 15,1-3.11-32
Siegelsbach 9.00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Kappes)
Heinsheim 9.00 Uhr Familiengottesdienst mit den Erstkom-

munionkindern
Bad Rappenau 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Bad Rappenau 18.00 Uhr Fastenvesper
Siegelsbach 18.00 Uhr Fastenandacht
Hüffenhardt 18.00 Uhr Fastenandacht
Montag, 11.3. - Montag der 4. Fastenwoche
Bad Rappenau 16.00 Uhr Gemeindezentrum: Rosenkranzgebet
Hüffenhardt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Bad Rappenau 20.00 Uhr Jugendraum: Geistlicher Übungsweg

in der Fastenzeit
Dienstag, 12.3. - Dienstag der 4. Fastenwoche
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Siegelsbach 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Siegelsbach 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Bad Rappenau 19.30 Uhr Gemeindezentrum: Ökumenische

Bibelwoche
Mittwoch, 13.3. - Mittwoch der 4. Fastenwoche
Bad Rappenau 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Heinsheim 14.30 Uhr Helmut-Ruprecht-Haus: Altenwerk:

„Ihr sollt ein Segen sein“
Hüffenhardt 18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Bad Rappenau 19.30 Uhr Kirche in der Klinik: Kraichgau-Klinik,

Fritz-Hagner-Promen.15
„Dein Glaube hat dir geholfen“ contra die Wunder Jesu?
Gesprächsabend „Kirche in der Klinik“, Mittwoch, 6. März, 19.30 Uhr,
mit Pfarrerin Ingrid Knöll-Herde, Rosentritt-Klinik/Stimmheilzentrum,
Salinenstr. 28, Vortragsraum, EG
Besuchsdienst für die Alten- und Pflegeheime
Der Besuchsdienstkreis versteht sich als Brücke zwischen der
Gemeinde und den Bewohnern-/innen in den Alten- und Pflegehei-
men. Die Personen, die besucht werden, freuen sich und sind sehr
dankbar für dieAbwechslung, die die Besuche in den oftmals grauen
und eintönigen Alltag bringen. Auch Neue sind willkommen! Es ist
jederzeit möglich einzusteigen und mitzumachen.
Das nächste Treffen ist am Donnerstag, 7. März, um 18.00 Uhr, im
Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenstr. 11, Bad Rappenau,
„Geistlicher Übungsweg“ in der Fastenzeit
Der Fastenübungsweg will Möglichkeit schaffen, in die Ruhe zu
kommen, umdann in dieser Besinnung die tiefere Bedeutung der bib-
lischen Botschaft anhand von kurzen Zitaten zu spüren. Es soll eine
kurze „Auszeit“ amAbend sein, die uns helfen kann, uns innerlich auf
Ostern vorzubereiten.
Jeweils am Montag, 11.3., 18.3.13, 20.00 – ca. 21.00 Uhr, im
Gemeindezentrum, 1. OG („Jugendraum“)
Wäre das nicht etwas für Sie?
Sie suchen …
… eine sinnvolle Aufgabe,

- weil Sie etwas Zeit zur Verfügung haben und einem anderen
Menschen etwas davon schenken, ihn in seinen persönlichen
Bedürfnissen wahrnehmen und verstehen wollen.

- weil Sie wissen, dass es Menschen gibt, die im Altenheim woh-
nen und wenig Kontakte nach außen haben.

- weil Sie etwas Sinnvolles tun wollen und diesen Menschen ein
wenig Abwechslung in den Alltag bringen wollen.

Wir suchen …
… Menschen, die bereit sind, einmal in der Woche (oder in einem
anderen persönlich möglichen und verabredeten Rhythmus) einen
alten Menschen im Altenheim zu besuchen, mit ihm/ihr spazieren zu
gehen, sich zu unterhalten, vorzulesen, Gesellschaftsspiele oder Kar-
ten spielen… und dabei den Besuchten/die Besuchte wahrnehmen
und ihm/ihr aktiv zuhören.
Was daraus werden kann …
Sie machen beim Besuchsdienst mit und schenken jemand Freude
und etwas mehr Lebensqualität. Die so entstehende, wachsende
Beziehung beschenkt beide, Sie und die/den Besuchte/n, mag sie
zu Beginn noch schwach sein. Die Menschen des Besuchsdienstes
treffen sich alle 6 – 8 Wochen zum Erfahrungsaustausch und zur
eigenen Entlastung im Gemeindezentrum.
Wie kommen Sie und wir zusammen…
Sie rufen im Kath. Pfarramt an, Tel. 07264 4332. Wir stellen den
Kontakt zum Leiter des Besuchsdienstkreises und zum Altenheim
her. Wenn Sie wollen, können Sie beim ersten Besuch im Altenheim
begleitet werden. Dort wird geklärt, welche/r Bewohner/in Besuch
benötigt und wer zu Ihnen passt, und wann und wie Sie sich kennen
lernen.

Ökumenische Bibelwochen Bad Rappenau
Bibelabende zu Texten aus dem Markusevangelium:
Dienstag, 12. März 2013: „Ohne Berührungsangst“ (Mk 7,31-37), mit
Pfarrer Vincent Padinjarakadan um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum
Herz Jesu, Salinenstr. 11, Bad Rappenau.
Die evangelische und katholische Kirchengemeinde laden Sie herz-
lich ein!
Halte Ordnung, liebe sie! Oder doch eher kreatives Chaos? Wie
viel Ordnung (oder Unordnung) braucht der Mensch?
Gesprächsabend „Kirche in der Klinik“: amMittwoch, 13. März, 19.30
Uhr, mit Monika Haas, Pastoralreferentin, Kraichgau-Klinik, Fritz-
Hagner-Promenade 15, Raum der Stille, UG

Schulen und Kindergärten

Wilhelm-Hauff-Realschule Bad Rappenau
Anmeldetermine der 5. Klassen an der Verbundschule (Gemein-
schaftsschulzug oder Realschulzug) in Bad Rappenau
Die Anmeldetermine der 5. Klassen an der Verbundschule (Gemein-
schaftsschulzug und Realschulzug) in Bad Rappenau sind am:
Mittwoch, 20. März 2013 von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.00
Uhr
Donnerstag, 21. März 2013 von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis
16.30 Uhr
Bitte Grundschulbestätigung und Geburtsurkunde mitbringen.
Bei Alleinerziehenden ist der Sorgerechtsbeschluss vorzulegen.
Bei Schülern, die mit dem Bus befördert werden, bitte Passbild für
ABO-Antrag mitbringen.
Um einen schnelleren Anmeldeablauf zu gewährleisten, können
Sie vorab das Anmeldeformular Klasse 5 ausfüllen und mitbringen.
Dieses kann auf unserer Homepage whrs.hn.schule-bw.de herunter-
geladen werden.
gez. Dieter Vilimek, Realschulrektor

Gebrüder-Grimm-Schule Daudenzell
Bewerberandrang
Es hat sich herumgesprochen. Ein Generationenwechsel steht an in
der Gebrüder-Grimm-Schule. Zum Ende des Schuljahres 2012/13
gehen fünf langjährige Sonderschullehrerinnen und Sonderschulleh-
rer in den Ruhestand. Das Staatliche Schulamt Mannheim begann
frühzeitig, die Weichen für die Stellenwiederbesetzung dieser so
erfolgreichen Förderschule zu stellen. Zwei ausgebildete und erfah-
rene Kollegen/-innen werden durch Versetzung der Schule zuge-
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führt. Die anderen drei Stellen wurden „schulscharf“ in ganz Baden-
Württemberg ausgeschrieben. Jeweils für die Eingangs-, Mittel- und
Oberstufe werden ausgebildete Sonderschullehrer/-innen gesucht.
Die Überraschung war perfekt, als sich mehr als 30 Bewerbungen im
Briefkasten vorfanden. Manche Bewerber/-innen brachten persön-
lich ihre Bewerbungsunterlagen vorbei. Alle waren von dem ange-
nehmen Schulklima und der Schulausstattung begeistert. Rektor
Anton Geier und Konrektorin Wiltrud Scheithe luden alle Bewerber/-
innen zum Vorstellungsgespräch ein. In wenigen Tagen werden die
Gespräche beendet sein und man wird drei neue Mitarbeiter/-innen
für die Gebrüder-Grimm-Schule gefunden haben.
Neben diesen zeitaufreibenden Vorstellungen beginnen gleichzei-
tig die Prüfungen zur Erlangung des Hauptschulabschlusses. Zum
ersten Mal finden sie an der GHWRS Obrigheim statt. Von den 11
Neuntklässlern wollen sich 8 der Schulfremdenprüfung zur Erlangung
des Hauptschulabschlusses unterziehen. Kein einfaches Unterfan-
gen. Doch ohneOptimismus, Mut und Fleiß kann nichts gelingen. Die
Voraussetzungen hat die Gebrüder-Grimm-Schule in den letzten 30
Jahren immer geschaffen und wurde so in ganz Baden-Württemberg
zu der Förderschule, die die meisten Schüler mit Hauptschulab-
schluss ausgebildet hat.
Natürlich wird auch schulartübergreifend zusammengearbeitet. So
hat die Gebrüder-Grimm-Schule die 5. Klasse der GHWRS Obrig-
heim, Außenstelle Aglasterhausen, zum gemeinsamen Theaterbe-
such eingeladen. Das Stück der Badischen Landesbühne Bruchsal
„Es schneit Eiderdaunen“ von Jorieke Abbing ist ein Premierenstück
und wird in Daudenzell uraufgeführt. Die Kooperation der Gebrüder-
Grimm-Schule mit der Badischen Landesbühne Bruchsal trägt so
weitere Früchte. Kein Wunder, dass es Spaß macht, an der Schule
tätig zu sein.

Vereinsnachrichten

Feuerwehrkapelle Hüffenhardt

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung der Feuerwehr- und Jugendkapelle
Hüffenhardt am Samstag, den 9. März 2013 um 20.00 Uhr im
Vereinsraum der Mehrzweckhalle Hüffenhardt werden hiermit alle
aktiven Musiker/-innen, Jugendkapellenmusiker/-innen sowie deren
Eltern recht herzlich eingeladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Musikalische Eröffnung durch die Jugendkapelle
2. Begrüßung
3. Totenehrung
4. Jahresbericht des Vorsitzenden
5. Bericht des Dirigenten
6. Bericht der Jugendleiterin
7. Bericht der Rechnungsführerin
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Bericht des Schriftführers
10. Aussprache zu den einzelnen Berichten
11. Grußworte
12. Entlastung des Gesamtvorstandes
13. Wahl desgeschäftsführendenVorstandes,Stellvertreters,Rech-

nungsführers, Schriftführers, Kassenprüfer, Beiräte, Jugendlei-
ter, Noten- und Lokalwarte

14. Ehrungen
15. Verschiedenes
Anträge zur Generalversammlung können bis zum 7. März 2013
schriftlich beimVorsitzendenUweReimold, Hohstattstraße 12, 74928
Hüffenhardt, eingereicht werden.
Über eure Anwesenheit freue ich mich.
Uwe Reimold, Vorsitzender Jugendkapelle

Förderverein Jugendkapelle Hüffenhardt
Jahreshauptversammlung 9. März 2013
AmSamstag, 9. März 2013, findet die Jahreshauptversammlung des
Fördervereins Jugendkapelle Hüffenhardt statt. Die Versammlung

findet um 19.30 Uhr im Vereinsraum bei der Mehrzweckhalle Hüffen-
hardt statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2. Bericht der Kassiererin
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Bericht der Schriftführerin
5. Informationen aus der Jugendkapelle
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
9. Verschiedenes
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sollten bis spätestens eine
Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand schrift-
lich eingereicht werden.
Spätere Anträge - auch während der Mitgliederversammlung gestell-
te Anträge - müssen auf die Tagesordnung gesetzt werden, wenn in
der Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschienenen stimmbe-
rechtigten Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt (Dring-
lichkeitsanträge).
Alle Mitglieder sind zu dieser Zusammenkunft herzlich eingeladen.
Willkommen sind auch die „Zöglinge“ und Eltern der Jugendkapelle,
die aktivenMusikerInnen der Feuerwehrkapelle sowie alle an unserer
Arbeit und der Förderung der Blasmusik Interessierten.
Walter Neff, 1. Vorsitzender

Gesangverein Edelweiß Kälbertshausen

Matinee „Allesimada“
DerGesangverein Edelweiß 1905Kälbertshausen bedankt sich recht
herzlich für die gute Unterstützung aus der gesamten Bevölkerung,
den vielen Kuchenspenderinnen und die wunderbare Zusammenar-
beit mit der evangelischen Kirchengemeinde Kälbertshausen, insbe-
sondere Herrn Pfarrer Christian Ihrig. Außerdem gilt unser herzlicher
Dank unserem motivierten Dirigenten Herrn Eddy-Werner Triebs-
korn. Er schafft es immer wieder uns mit neuen Ideen zu motivieren
und unseren Verein musikalisch weiterzuentwickeln.
Soiree am Freitag, den 26.7.2013 an der Wagenseehütte Käl-
bertshausen
Bereits jetzt möchten wir Sie auf unser nächstes musikalisches High-
light hinweisen: Am Freitagabend, den 26.7.2013 werden wir - wie
bereits im vergangenen Jahr - an der Wagenseehütte (Sportgelände
Kälbertshausen, ehemaliger Festplatz) eine Soiree veranstalten. Der
Erfolg unserer Soiree vom vergangenen Jahr motivierte uns diese
Serie fortzusetzen. Bitte merken Sie sich jetzt schon den Termin vor
- wir informieren Sie nochmals rechtzeitig im Amtsblatt und über die
lokale Presse.
Manuel Bödi, 1. Vorsitzender

Hüffenhardter Carnevalsverein

An unseren Faschingsveranstaltungen sind einige Kleidungsstücke
liegen geblieben. Von einer Jacke über Hemden, T-Shirts, Handschu-
he usw. ist alles vertreten. Wer etwas vermisst, kann sich gerne bei
Sigrid Zimmermann, Telefon 740 melden und die Sachen bei ihr in
der Reisengasse 6 abholen.

HSV-Nachrichten

Jahreshauptversammlung 2013
AmDonnerstag, den 21.März 2013 findet imNebenraumder Pizze-
ria Bella Marmaris in Hüffenhardt die Jahreshauptversammlung des
Hüffenhardter SV e.V. statt.
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Beginn ist 20.00 Uhr.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Grußworte des Bürgermeisters
5. Bericht der Hauptkassiererin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Berichte der Abteilungsleiter
8. Aussprache zu den Berichten
9. Ehrung langjähriger Mitglieder
10. Entlastung des Gesamtvorstandes
11. Neuwahlen
12. Mitgliedsbeiträge
13. Anträge u. Verschiedenes
Anträge zu dieser Jahreshauptversammlung können bis Freitag, den
15.3.2013 schriftlich beim 1. Vorsitzenden Lothar Küblböck einge-
reicht werden.
Da in diesemJahr turnusmäßigeNeuwahlen zumVorstandanstehen,
möchten wir alle Abteilungsleiterinnen/-leiter, alle Übungsleiterinnen/-
leiter sowie alle aktiven und passiven Mitglieder recht herzlich einla-
den.
Die Vorstandschaft

Achtung - Änderung bei JHV am 21.3.2012
Wir möchten alle eingeladenen, langjährigen Mitglieder darauf
hinweisen, dass die JHV nicht wie bereits mitgeteilt im Vereins-
raumderMehrzweckhalle, sondern imNebenraumder Pizzeria
Bella Marmaris stattfindet.
Die Vorstandschaft

Abteilung Gymnastik
Senioren/Seniorinnen - wer hat Lust mitzumachen?
Sind Sie umdie Sechzig undmöchten in einer Gruppe Spaß und
Bewegung haben? Kommen Sie zu uns. Immer dienstags um
14.30 Uhr in die Sporthalle.
Neue Teilnehmer/-innen sind herzlich willkommen, einfach in die
Sporthalle kommen.
Inge Bräuchle

KKSHüffenhardt e.V.

Voller Erfolg der Jugend bei den Kreismeisterschaften
5 Schützen - 7 Medaillen
Erste Kreismeisterschaft - kein Problem für Hannes Wolf, der in der
Disziplin Schüler LG-3-Stellung gleich den 1. Platz holte. Geschossen
wurde am 16.2. in der Pattberghalle N’elz. Gut betreut von Melanie
Ebend und der Jugendleitung zeigte er keine Anzeichen von Nervo-
sität und rief das ab, was er in den wenigen Trainingstagen gelernt
hatte.
Am nächsten Tag ging es gleich weiter in der Disziplin Schüler LG.
Hier belegte Hannes den 2. Platz hinter seinem Vereinskameraden
Jonas Schneider, der sich souverän den Kreismeistertitel sicherte.
Auch die Junioren ließen nichts anbrennen und holten wie gewohnt
ihren Kreismeistertitel in der Mannschaft. Im Einzel belegte Christian
Geml bei der Junioren A den 1. Platz wie auch Tobias Hofmann bei
den Junioren B. Marius Braun wurde hier Dritter.
Noch besser machten es die Damen. Hier gingen alle 3 Urkunden
an Hüffenhardter Schützinnen. Den 1. Platz sicherte sich Melanie
Ebend, Zweite wurde Michaela Müller, die ihre Schwester Stefanie
durch das Finale auf den dritten Platz verdrängte. Folglich belegten
sie auch in der Mannschaft den 1. Rang.
Auch die Herren zeigten ihr Können in der Disziplin LuftpistoleAlters-
klasse verwiesen sie ihre Gegner auf die Plätze und durften ganz
nach oben auf das Siegerpodest.
Im Einzel war es Günter Fülz, der sich über den Sieg freuen konnte
und Bernhard Ebend ärgerte sich über seinen doch ganz guten 3.
Platz (er hätte halt locker Zweiter werden können).
Dritter der erfolgreichen Mannschaft war Rudolf Schneider, der bei
den Senioren II den 1. Platz belegen konnte.

MGV 1845 Hüffenhardt e.V.

Der MGV Sängerbund 1845 e.V. lädt hiermit alle aktiven und pas-
siven Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am
Montag, den 11.3.2013, 20.00 Uhr in die Brunnenstube in Hüffen-
hardt, Brühlgasse 4 ein. Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totengedenken
3. Sänger-Ehrung
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht des Chorleiters
7. Aussprache zu den Berichten
8. Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung des Kassiers

9. Grußwort der Gemeinde
10. Wünsche undAnträge
11. Vorschau auf 2013
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis spätestens 10.3.2013
an den 1. Vorsitzenden zu richten. Vollzähliges Erscheinen aller Akti-
ven ist erwünscht.
Mit freundlichem Sängergruß
Ludwig Sauer, 1. Vorsitzender

Sportverein Kälbertshausen
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des SVK möchte ich alle
Mitglieder herzlich einladen.
Sie findet am Sonntag, 17.3.2013 um 19.00 Uhr im „Durstigen
Geißbock“ statt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache über die Berichte
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Wahlen
9. Verschiedenes: Radausfahrt u.a.m.
Weitere Anträge können bis zum 9.3.2013 beim Vorsitzenden einge-
reicht werden.
Friedrich Haaß, 1. Vorsitzender

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
Der Ortsverband informiert
Kein Geld bei Unfällen auf Umwegen
Nicht als „Wegeunfall“ wurde der Unfall eines Mannes anerkannt,
der auf dem Weg von der Wohnung seiner Verlobten zur Arbeit
verunglückt war. Das Landessozialgericht in Mainz verweigerte den
Anspruch auf Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung in sei-
ner Entscheidung L 4 U 225/10. Die Sozialrichter begründeten ihre
Entscheidung vor allem damit, dass die Entfernung von derWohnung
zur Arbeitsstätte mit 55 Kilometern achtmal so lang gewesen sei wie
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der sonst übliche Fahrtweg des Arbeitnehmers von zuhause zum
Arbeitsplatz.
Diese Diskrepanz sei unverhältnismäßig groß, weshalb keine Aner-
kennung des Wegeunfalls erfolgen könne.
Bei Streitfällen umWegeunfälle, andere Leistungen der gesetzlichen
Unfallversicherung oder auch um andere sozialrechtliche Ansprü-
che beispielsweise aus der gesetzlichen Krankenversicherung, Ren-
tenversicherung oder Pflegeversicherung - können VdK-Mitglieder
Rechtsschutz erhalten. Sprechstunden und Geschäftsstellen finden
sich unter www.vdk-bawue.de oder können unter (0711) 61956-0
beim Landesverband in Stuttgart erfragt werden.

Odenwaldklub Ortsgruppe Haßmersheim

Vorschau März
Am 24. März Halbtageswanderung von Kalkofen zu Kalkofen in
Elztal-Dallau.
Halbtageswanderung am Sonntag den 10. März 2013
Treffpunkt: Um 13.30 Uhr an der Bushaltestelle „Kaufhaus Heck“
Wanderführung: Warnfried Reinhart
Nähere Informationen erteilt derWanderführer unter Tel. 06266/1210.
Zu dieser Wanderung sind alle die sich gerne in der Natur bewegen
herzlich eingeladen.

DLRGOrtsgruppe Gundelsheim

Jugend-Jahreshauptversammlung
Am kommenden Freitag, 8. März 2013, 19.00 Uhr, findet im Vereins-
heim in Gundelsheim, Gottlieb-Daimler-Straße 29/1 die diesjährige
Jahreshauptversammlung statt. Hierzu laden wir recht herzlich ein
und bitten um rege Teilnahme.
Tagesordnung
• Begrüßung durch die Jugendleiterin
• Rückblick 2012
• Kassenbericht
• Vorschläge 2013
• Sonstiges
Amdarauffolgenden Freitag, 15.März 2013, 20.00Uhr findet die Jah-
reshauptversammlung des Hauptvereines, ebenfalls im Vereinsheim,
statt. Auch hierzu laden wir die Mitglieder und Freunde der DLRG
recht herzlich ein.

Heimatverein Kraichgau e.V.
Exkursion nach Leingarten
Zu seiner ersten Exkursion in diesem Jahr lädt der Heimatverein
Kraichgau Interessierte und Mitglieder am Samstag, 9. März, nach
Leingarten ein. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr amWaldparkplatz unter-
halb der Heuchelberger Warte;
Anfahrt: In Leingarten (Ortsteil Großgartach) Richtung Stadion bzw.
Reitanlagen, am Stadion und Minigolfplatz vorbei, rechts Richtung
Schützenheim, daran vorbei bis Waldparkplatz.
BeimgemütlichenAbschluss in derGaststätte „HeuchelbergerWarte“
können weitere Fragen erörtert werden.

Ostereinkaufsbummel

Im Jahr 2013 bieten wir Ihnen Sonderseiten zum Thema
„Ostereinkaufsbummel” an. Diese werden in Form von
Berichten und Bildern durch Sandra Kettenmann, Redak-
teurin bei Nussbaum Medien, redaktionell begleitet. Hier
können Sie Ihre Anzeigen zielgruppenorientiert platzieren.

Sie können Ihre Belegungseinheit aus dem Verbreitungs-
gebiet flexibel wählen.
Eine Übersicht der Verbreitungsgebiets sowie der Preise
und Rabatte finden Sie in unseren Mediadaten unter
www.nussbaum-bfh.de/gewerbetreibende/mediadaten.

Es gelten die üblichen Redaktionsschlüsse.

Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Viel-
zahl von Kombinationen für alle Amts- und privaten Mitteilungs-
blätter von NussbaumMedien Bad Friedrichshall GmbH &Co. KG
gebucht werden.

Erscheint in Kalenderwoche:
12 und 13

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie

gerne! Tel. 07136 9503-0

www.nussbaum-bfh.de

NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG • Seelachstraße 2 • 74177 Bad Friedrichshall
friedrichshall@nussbaum-medien.de • www.nussbaum-bfh.de

Foto: Thinkstock

Foto: ThinkstockFoto: MEV

Foto: MEV

Sich informieren heißt, wöchentlich das
Amtsblatt zu lesen.
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Wir nehmen Abschied

G R A B M A L E
Steinmetz/Bildhauermeisterbetrieb

Große Auswahl, individuelle Gestaltung

Samstag und Sonntag − freie Umschau

74915 Waibstadt, Helmstadter Straße 16, � 07263 / 58 91, www.lutz-natursteine.de

    
GmbH

Grabmale - Natursteine - Fliesen - Treppen

Stein
und mehr ...

74936 Siegelsbach · Petersäcker 7
Telefon 07264/913775 · Fax 07264/890837

E-Mail: info@lins-wally.de · Internet: www.lins-wally.de



Wir bitten um Terminvereinbarung,
Beratung unverbindlich

Wenn jemand einem einsamen
Menschen zuhört oder ihm
die Hand entgegenstreckt
oder ihm ein freundliches,
ermutigendes Wort sagt

oder versucht, ihn zu verstehen,
dann beginnt etwas

Außerordentliches zu geschehen.

Loretta Girzartis
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SICHERHEITSCHECK
Beleuchtungsanlage prüfen und einstellen, Bremsbeläge auf

-
druck prüfen, Flüssigkeitsstände prüfen und ergänzen, Scheiben-
spritzanlage prüfen und einstellen.
Zzgl. Materialeinsatz und Flüssigkeiten
Unser Preis 22,00 EUR

RÄDERSERVICE

und lagern diese für eine Saison bei uns ein.
Zzgl. Material
Unser Preis 82,00 EUR

BMWService

Bei uns ist Ihr BMW in den besten Händen. Wir machen Ihr Fahrzeug

PREMIUM QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN.

VERTRAUENSSACHE.

Zuzenhäuser Str. 1
74909 Meckesheim
Tel. 06226 9205-0
Neulandstr. 26
74889 Sinsheim
Tel. 07261 9251-0

69190Walldorf
Tel. 06227 609-0
Mannheimer Str. 2
68766 Hockenheim
Tel. 06205 9788-0

Hohlweg 22
74821 Mosbach
Tel. 06261 9750-0
In der Gabel 12
69123 Heidelberg
Tel. 06221 7366-0

www.bmw-krauth.de www.mini.krauth.de iPhone app erhältlich

Autohaus Krauth GmbH & Co. KG

BMW LACKREPARATUR

behoben - mit glänzenden Ergebnissen.

MOTORWÄSCHE

Unser Preis für jedes Modell 24,00 EUR

* Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. Druckfehler vorbehalten.

BMWVERDECKPFLEGE
Wir reinigen und imprägnieren Ihr Cabrioverdeck professionell
Zzgl. Material
Unser Preis 65,00 EUR
BMWKLIMAANLAGENDESINFEKTION
Inkl. Material
Unser Preis 49,00 EUR

LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Steffen Eich
Friedrichstr. 8, 69412 Eberbach
Tel. 06271 2098, Fax 2099
mobil 0170 2009282

A R T H

Garten · Zoo · Geschenke · Kartoffeln

arth - Garten · Zoo · Geschenke · Kreuzmühle · 74858 Aglasterhausen
Fon: (06262) 92 24-0 · Fax: (06262) 92 24-55

Neues Jahr - Neues Logo
Es ist soweit! Unser neues Logo ist fertig!
Auf Ihren Besuch freut sich

Ihr arth Team!

Fon: (06262) 92 24-55 · Fax: (06262) 92 24-24

Frühjahr ist Fellwechselzeit
Super-Bürsten & -Kämme

Blühende Termine imGarten
Jetzt  Kalkstickstoff

 Gartenkalk
 Baum-Hecken-Rückschnitt mit Felco oder Fiskars
 Alles zumAussäen und Erde
 Wundbalsam für Äste

Holen Sie sich „Ranunkel-Gefunkel“ ins Haus

Wo kann der Austräger
Ihr Mitteilungsblatt hinlegen?
Denken Sie daran, wenn Sie kein oder
ein durchnäßtes Mitteilungsblatt vorfinden,
daß ein Briefkasten oder Zeitungshalter an
gut sichtbarer Stelle angebracht und Ihre
Haus-Nr. ersichtlich ist.

Dankeschön! Ihr Austräger

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen
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.DE
powered by Nussbaum Medien und dem Turn- und Sportverein Rot

10-Kilometer-Lauf
| Halbmarathon

Schülerläufe 250 -
1.000 m

SONNTAG, 5. MAI 2013 | AB 9.00 UHR

BEIM TSV 05 ROT

KIRRGASSE, 68789
ST. LEON-ROT

Mehr Informationen unter
www.lokalmatador.de | WebCode: Lauf1000

Gute Infos die ganze Woche...

... Ihr Amtsblatt
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Bauen – Renovieren – Einrichten

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.dere RatgeFotos: Thinkstock

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/92 06 0
Fax 06266/920640

www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

Liebe Sonne wir wären dann soweit
Terrassen-Vielfalt erleben!

€/lfm

Kiefer KDI, wachs-
veredelt, 28 x 145 mm

2,95

€/lfm

WPC Hohlkammer
24 x 146 mm
6,99

ab

ab

€/lfm

Terrassendielen-
Douglasie
3,49ab

Foto: djd/Klaiber Sonnen- undWetterschutztechnik

(djd/red). An warmen Tagen ist sie Schauplatz des Familienle-
bens, sie bietet Raum für ausgelassene Grillpartys und ist ruhiger
Platz für die Entspannung im Freien. Die Terrasse wird für viele
Menschen in der warmen Jahreszeit zum zweiten Wohnzimmer.
Doch zieht plötzlich ein Regenguss auf, müssen Freiluftfreunde
hastig den Tisch abräumen, die Sitzauflagen von den Stühlen ho-
len und schnell in die Innenräume flüchten.
Ein echtes Allwetterdach
Wer jedoch auch an Regentagen geschützt im Freien sitzen möchte,
sollte seinen Freisitz mit einemWetterschutz wie beispielsweise
einem Vario-Lamellendach von Kielgast versehen. Egal ob der
Himmel ungehemmt seine Schleusen öffnet oder die Sonne
sich im Hochsommer unerbittlich zeigt, unter dem regenfesten
Überdachungssystem herrscht jederzeit das ganz persönliche
Wohlfühlwetter. Die Lamellen bestehen aus milchfarbigen Poly-
carbonat-Doppelstegplatten mit einer selbstreinigenden Ober-
flächenveredelung. Im geschlossenen Zustand bilden die Lamellen
eine flächenbündige, waagrechte und vor allem absolut regendichte
Fläche.

Ein Freisitz für jedes Wetter



Donnerstag, den 7. März 2013 Nummer 10

Bauen – Renovieren – Einrichten

• Parkett • Polsterei • Gardinen • Korkfußböden
• Teppichböden • Sonnenschutz
Edgar Pierro • Ausstellung undWerkstatt
Hauptstraße 37/1 • 74254 Offenau
Tel. 07136 3173 • Fax 07136 4956 • www.pierro-raumausstattung.de

POLSTERN
Wir sind Fachmann auf diesemGebiet und können
Ihren Eckbänken, Stühlen und Lieblingsstücken
wieder zu neuem Glanz verhelfen.

HOME

...Handwerkskunst vom Feinsten!

Wir machen’s!

FINANZ Vermittlung AG
Seit über 10 Jahren – Kompetenz in Sachen Geld...

Sonderprogramm bis 28.03.13
10 Jahre Zinsbindung

2,19 % * p.a. nominal

* 2,23% effektiver Jahreszins. 10 Jahre fest, Baudarlehen
ab 50.000,– € bis zu 60% des nachhaltigen Marktwertes,
Tilgung ab 1% p.a., Stand: 04.03.2013

bks FINANZ Vermittlung AG
Bergstr. 24, 74906 Bad Rappenau
Gerhard Störner Tel.: 07264/205552
E-Mail: info@bks-nanz.de

Bei einer neuen Gasheizung können Sie sich auf jeden Fall sicher
sein, dass Sie im Gegensatz zu Ihrem alten Kessel hunderte von
Euros sparen. Denn die neueren Brennkessel für Gas sind we-
sentlich besser gedämmt und der Wärmeverlust dadurch stark
reduziert. Ein großer Vorteil bei einer Gasheizung: Sie lässt sich
einwandfrei mit regenerativen Energien wie Holz, Solar oder einer
Wärmepumpe kombinieren.
Veränderungmuss sein!
Erdgas sparen ist möglich, auch ohne große Investitionen oder
Einschränkungen imHeizverhalten.
An dieser Stelle können Sie sich an dieser Schritt-für-Schritt-Liste
orientieren, wie Sie Ihren Gasverbrauch senken und Ihren Geld-
beutel schonen können:
1.Wichtig: Nur weil Sie sparen wollen, heißt das noch lange nicht,
dass Sie frieren müssen! Heizen und lüften Sie richtig.

2. Wenn Sie Ihre alte Heizung regelmäßig vom Fachmann inspizieren
lassen, können Sie 5 -10 % Ihrer Erdgas-Kosten sparen.

3.Wenn Sie IhreGasanlagemit einer Solaranlage koppeln und diese
zur Trinkwassererwärmung und zur weiteren Unterstützung
Ihrer Gasheizung verwenden, können Sie bis zu einem Viertel
Ihrer bisher verbrauchten Kosten einsparen.

4. Gebäudedämmung: Nachträgliche Wärmedämmung ist hoch
effizient und kann auch, rein nach „Do-It-Yourself “ nach fach-
gemäßer Anleitung, selbstgemacht werden.

5. Falls all diese Maßnahmen nichts nützen, sollten Sie sich über
eine neue Heizungsanlage Gedanken machen. Das heißt: alter
Gaskessel raus, neues Modell rein und bis zu 40 % sparen.

Gasheizung

Moderne Dunstabzugshauben können sehr dekorativ sein und
sind heute weit mehr als nur ein Küchengerät, das für Licht, Luft
und Sauberkeit sorgt, sondern ein echtes Design-Objekt.
Dunstabzugshauben überzeugen durch ihre Vielfalt. Ob im Ab-
luft- oder im Umluft-Betrieb, mit dimmbarer Halogen- oder mit
extrem energiesparender LED-Beleuchtung, mit Geruchssensor-
Automatik odermit Fernbedienung – in jedemFall ist die Auswahl
groß und die Liste der Extras lang. Bei den Kopffrei-Dunstabzugs-
hauben zählen neue Design-Modelle in allen Preisklassen zu den
Highlights. Besonders hervorzuheben sind die Wandhauben im
Kopffrei-Design, die in verschiedenen Breiten, Höhen, Materiali-
en und Ausstattungsvarianten erhältlich sind. Neu ist der modu-
lare Deckenlüfter, der verschiedene Einbauvarianten ermöglicht.
Und ebenfalls neu ist die extravagante Inselhaube, die auf Wunsch
an Seilen befestigt werden kann, aber auch als Wandhaube mit
Schacht erhältlich ist.

Die Dunstabzugshaube als ultimatives
Design-Objekt

(djd/red). Ein Fenster-Austausch rechnet sich für Hausbesitzer
natürlich auch finanziell. Einige Zahlen machen die Verbesserun-
gen bei den Fenstersystemen durch Fenster-Austausch deutlich:
Für ein Einfamilienhausmit ca. 180m2Wohnfläche, Baujahr 1980,
kann eine Heizölersparnis von bis zu 720 l pro Jahr erzielt werden.
Gleichzeitig wird der Umwelt eine Belastung von 1.300 m3 CO2

pro Jahr erspart. Viele Hersteller bieten inzwischen Fenstersyste-
me an, die auch Dreifachverglasung aufnehmen können, Wärme-
dämmwerte bis hin zumNiedrigenergiestandard.

Energie sparen mit moderner TechnikFoto: djd/Klaiber Sonnen- undWetterschutztechnik
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Industriestraße 1-3

74912 Kirchardt

07266 1435

www.dietzholzbau.de

H O L Z B A U

DIETZ

ZIMMEREI - BEDACHUNGEN

seit über 230 Jahren

vorher nachher

seit 2
0Jah
ren

(red). Angesichts der Minustemperaturen im vergangenen Win-
ter empfehlen Experten, auch zu Hause bei den Armaturen und
Wasserleitungen Vorsorge zu treffen: Offen stehende Kellerfens-
ter sollten geschlossen werden, um ein Einfrieren von Leitungen
und Wasserzählern zu vermeiden. Ungenutzte Leitungen im Gar-
ten oder in der Garage sollten entleert werden. Wenn Schäden an
Hausanschlüssen oder Zählern aufgetreten sind, sollten die Ver-
braucher den zuständigenWasserversorger informieren. Vor allem
Bauwasseranschlüsse und ungeschützte Armaturen sind gefährdet
und sollten mit Isoliermaterial oder Textilien geschützt werden.

Kälte: Wasserleitungen in Haus und
Garten schützen

Treppen gut und sicher zu begehen sind, wenn der Stufenabstand
17,5 bis 18,5 cmund dieTrittbreite 25 bis 27 cmbeträgt. Der Fach-
mann spricht hier von einem „bequemen Steigungsverhältnis“. Bei
einer Geschosshöhe zwischen 260 und 280 cm ergibt sich daraus
die Standardempfehlung von 15 Steigungen.

Gut zu wissen, dass ...
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Schreiner-Sprechstunde

S C H R E I N E R E I
www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Donnerstags
17 - 19 Uhr

Im Ausstellungsraum
Bad Rappenau

Babstadter Straße 2

Möbel
Innenausbau
Schreinerei

Inhaber Tilo Feth
Gesundes Schlafen & Wohnen nach Maß

Live - Messe Neckarelz
21.3.-24.3. täglich von 10.00 - 20.00 Uhr
freier Eintritt

Messeneuheiten warten auf Sie

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferungen
Mo. - Fr. von 9.00 bis 18.00 Uhr und Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Wiesenstr. 26 • SNH-Reihen • Tel. 07261 9495071 • Fax 07261 9495072
Handy 0172 7100470 • www.wagner-containerservice.de

E-Mail: karladamwagner@aol.com

• Holzpellets-Systeme

• Solarwärme-Systeme

• Photovoltaikanlagen

Tel. 07264 960520 • www.mikesteiger.de

WIR SIND UMGEZOGEN
Sie finden uns ab sofort

mit neuen Geschäftsräumen
in der Heinsheimer Straße 51

74906 Bad Rappenau

(djd/red). Ein Fenster-Austausch rechnet sich für Hausbesitzer
natürlich auch finanziell. Einige Zahlenmachen die Verbesserungen
bei den Fenstersystemen durch Fenster-Austausch deutlich: Für
ein Einfamilienhaus mit ca. 180 m2 Wohnfläche, Baujahr 1980,
kann eine Heizölersparnis von bis zu 720 l pro Jahr erzielt werden.
Gleichzeitig wird der Umwelt eine Belastung von 1.300 m3 CO2

pro Jahr erspart. Viele Hersteller bieten inzwischen Fenstersyste-
me an, die auch Dreifachverglasung aufnehmen können, Wärme-
dämmwerte bis hin zumNiedrigenergiestandard.

Energie sparen mit moderner Technik
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Rüdinger-WIEKU GmbH
Klappladenbau

Wilhelm-Hauff-Straße 29
74906 Bad Rappenau-Fürfeld

Tel. 07066/911910
www.ruedinger-wieku.de

Fensterladen · Schiebeladen

Klappladen · Sichtschutzelemente

F t l d S hi b l d

IHR SPEZIALIST GANZ IN DER NÄHE

Wenn’s um
Türen, Decken, Küchen,
Möbel ... geht, zum

Babstadter Str. 25 • 74906 Bad Rappenau
 (07264) 4417 • Fax (07264) 4199

www.schreinerei-roser.de
Mitglied im Landesverband Holz + Kunststoff Baden-Württemberg

Schreinerei

Schreiner
gehen. Denn

Genügend Platz für Hobbys, Gäste und Hausarbeit machen das
Leben angenehmer. Auf kleinen Grundstücken bietet sich da-
für der Keller an. Besonders energiesparend und freundlich sind
Hochkeller. Das Infozentrum PRO KELLER e. V. empfiehlt des-
halb, das Untergeschoss möglichst aus dem Gelände herausragen
zu lassen. Dann gewinnen die Räume imBasisgeschoss fastWohn-
raumqualität. EinHochkeller, der ca. 50 cm aus demGelände ragt,
lässt sich nicht nur für Hauswirtschaft, Hobby, Basteln und Fitness
nutzen. Bei richtiger Planung und Ausführung sind die Räume so
warm, hell und freundlich, dass Hausbesitzer hier sogar Arbeits-,
Gäste- oder Jugendzimmer unterbringen können.
Damit die Räume auch während der Heizperiode wirtschaftlich
beheizbar sind und damit sich kein Schwitzwasser (technisch Tau-
wasser) niederschlägt, muss der Keller gut wärmegedämmt sein.
Sind die Kellerwände aus Klima-Leichtbeton-Steinen oder Wär-
medämmziegeln, benötigt der Keller keine weitere Dämmung.
Die Wände sind so warm, dass die DIN noch nicht einmal einen
rechnerischen Tauwassernachweis vorschreibt. Dennoch sollten
Sie eine dünne Lage aus Styropor- oder Styrodurplatten vor die
Außenwände stellen lassen. Sie schützt die Abdichtung der Keller-
wand vor Beschädigungen.

Kellerräume mit Wohnraumcharakter

Foto: epr/anapon
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Hüffenhardt, Gartenstr. 5

Angebot der Woche
Schweineschnitzel 100 g 1,09 €
Schaschlik 100 g 1,19 €
Honigsaftschinken 100 g 1,49 €
Bierwurst 100 g 1,09 €
Jagdwurst 100 g 1,09 €
Rindswurst 100 g 0,99 €
Angebote gültig vom 11.3. bis 16.3.2013

Freitag, 15. März 2013:
Schnitzel mit Kartoffelsalat 5,50 €

- Erzeugnisse aus eigener Schlachtung -

Ihr Metzgermeister und Team
Telefon 06268 9284880

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8.00 - 12.30 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr

Samstag 7.30 - 12.30 Uhr
Montagnachmittag geschlossen!

Hüffenhardt Gartenstr 5

Metzgerei KörnerAusführungen und Farben
Da
chz
ieg
el
in
ver
sch
ied
en
en

Braas Betondachstein - Eternit-Wellplatten - Creaton Tondachziegel

Alles
fürs
Dach

E. Schimmel GmbH & Co. KG • Gottlieb-Daimler-Str. 13-15 • 74831 Gundelsheim
Telefon: 0 62 69 / 10 31 • Telefax: 0 62 69 / 1748

E-Mail: info@e-schimmel.de

U N T E R W E G S F Ü R S I E

Baustoffe • Brennstoffe • Transporte

Rohbau, Innenausbau, Entwässerung,
Gartenartikel, Brennstoffe, Heizöl,
Holz-Pellets, versch. Werkzeuge

für Bauhandwerker, Maler und Gipser

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

Und das halten wir
für Sie bereit:

• Jede Menge lokale Infor-
mationen in Print, Online und
Mobile

• Newcomer Lokalmatador.de –
das Regionalportal der Zukunft

• Ein Gewinnspiel mit tollen Preisen

10 -20 UHR
Messplatz
Neckarelz

21. -24.
MÄRZ 2013

Wir freuen uns
über Ihren Besuch
an unserem
Stand P42
in der

Pattberghalle!

Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG · Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall
Telefon 07136 9503-0 · Fax 07136 9503-99 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen
unserer Inserenten Z


